


Arboretum am Grenzweg



Übersicht



Erläuterung zu den 
Baumartentafeln

Auf jeder Tafel ist im rechten oberen Eck die Nummer des
Standortes im Arboretum vermerkt. Die Nummer des
Standort kann aus der Übersicht entnommen werden.
Die Bezeichnung der Baumarten sind jeweils farbig
hinterlegt. Die Farbe gibt den Hinweis zum Anbaurisiko
der jeweiligen Baumart mit Blick auf das Jahr 2100 in
Bereich des Unterwaldes (siehe auch Hinweistafeln am
Arboretum).



Esche (Fraxinus excelcior)

0 300 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südeuropa

Standortsansprüche: gut wasserversorgte 

nährstoffreiche Böden; an schattigen 
blocküberlagerten Hängen sehr 
konkurrenzstark

100 m

40 m

Wuchseigenschaften schattentolerant in der 

Jugend, mit zunehmenden Alter immer 
lichtbedürftiger

Holz hellgelber Splint und hellbrauner Kern; 

nicht sehr dauerhaft; sehr biegefest, deshalb 
häufig zur Herstellung von Sportgeräten, 
Werkzeugstielen und Möbeln eingesetzt

Gefährdungen Eschentriebsterben; 

Eschenprachtkäfer

Besonderheiten aufgrund des 

Eschentriebsterbens (Pilzkrankheit) zur Zeit stark 
im Rückgang
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Buche (Fagus sylvatica)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südeuropa

Standortsansprüche: auf den meisten 

heimischen Standorten die 
konkurrenzstärkste Baumart, lediglich 
Extremstandorte meidet sie

100 m

40 m

Wuchseigenschaften ausgesprochene 

Schattbaumart mit relativ langsamen 
Jugendwachstum, das aber bis ins hohe Alter 
anhält

Holz rötlich-weißes nicht sehr dauerhaftes Holz; 

Verwendung im Innenausbau und als Möbelholz; 
Bedeutung als Konstruktionsholz bislang eher 
gering; sehr beliebtes Brennholz; häufiger 
Einsatz in der Papier- und Zellstoffindustrie

Gefährdungen Spätfröste; 

Schleimflusskrankheit; Rotkernbildung

Besonderheiten  ökologisch sehr wertvoll, da 

viele selten Arten Buchentotholz benötigen
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Roteiche (Quercus rubra)

0 400 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Nordamerika

Standortsansprüche: lockere, kalkhaltige 

Böden in feucht-mildem Klima; geringe 
Ansprüche 

100 m

30 m

Wuchseigenschaften schnellwüchsig; 

schattentolerant

Holz rotbrauner Kern; geringe Dauerhaftigkeit; 

ähnlich der heimischen Eiche, aber weniger 
wertvoll; Verwendung als Parkettholz und zur 
Herstellung von Fenstern und Türen

Gefährdungen Spätfrost 

Besonderheiten relativ resistent gegen 

Schädlinge; gilt als invasiv
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Traubeneiche (Quercus petraea)

0 800 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südosteuropa

Standortsansprüche: trockene bis frische, 

mittel- bis flachgründige Stein- oder 
Lehmböden; eher wärmeliebend

100 m
Wuchseigenschaften Lichtbaumart; schnelles 

Jugendwachstum 

Holz rötlich-gelbbrauner Kern; sehr dauerhaft; 

gutes Bau- und Konstuktionsholz; Furnier; 
Möbel; Außen- und Innenbau; Fassholz

Gefährdungen Spätfrost; Wildverbiss; 

Insektenfraß; Pilzbefall

Besonderheiten früher Verarbeitung der Rinde 

zu Gerberlohe; Eicheln dienten der 
Schweinemast; Anwendungen in der 
Volksmedizin

40 m
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Stieleiche (Quercus robur)

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mitteleuropa; Balkan; England

Standortsansprüche: nährstoffreiche, 

tiefgründige Lehm- und Tonböden; auch 
wechselfeuchte Böden

100 m
Wuchseigenschaften rasches 

Jugendwachstum; Lichtbaumart; krasse 
Wurzelenergie, kann auch Tonböden
durchwurzeln

Holz rötlich-gelbbrauner Kern; gutes Bau- und 

Konstuktionsholz; Furnier; Möbel; Außen- und 
Innenbau; sehr dauerhaft; 

Gefährdungen Spätfrost; Wildverbiss; 

Insektenfraß; Pilzbefall

Besonderheiten früher Verarbeitung der Rinde 

zu Gerberlohe; Eicheln dienten der 
Schweinemast; Anwendungen in der 
Volksmedizin

40 m

0 800 1000 Jahre
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Sommerlinde (Tilia platyphyllos)

0 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südeuropa

Standortsansprüche: lockere, 

mineralkräftige, leicht humose 
Steinschuttböden

100 m

35 m

Wuchseigenschaften Halbschattbaumart

Holz ohne Farbkern; gut bearbeitbar: 

Bildhauerei, Drechslerei, Schnitzerei

Gefährdungen Spätfrost; Wildverbiss; 

Rauchgase; Läuse

Besonderheiten Stockausschlag; Bienenweide
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Winterlinde (Tilia cordata)

0 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Europa; Kaukasus; Westsibirien

Standortsansprüche: gut wasserversorgte 

Böden in frostgeschützten, luftfeuchten
Lagen

100 m

35 m

Wuchseigenschaften Halbschattbaumart

Holz ohne Farbkern; gut bearbeitbar: 

Bildhauerei, Drechslerei, Schnitzerei

Gefährdungen weniger spätfrostgefährdet als 

Sommerlinde; Wildverbiss; Rauchgase; Läuse

Besonderheiten Stockausschlag; Bienenweide
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Bergahorn (Acer pseudoplatanus)

0 600 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Zentraleuropa und Westasien

Standortsansprüche: gut wasserversorgte 

Böden; Baumart des kühl-feuchten 
Bergklimas

100 m

30 m

Wuchseigenschaften schnelles 

Jugendwachstum; gut zersetzbare Streu; auf 
bewegten Blockschuttböden konkurrenzstark

Holz gelblich-weiß gefärbtes, elastisches und 

hartes Holz; sehr geschätzt als Möbelholz und 
zum Innenausbau; selten ist das Holz in 
besonderer Weise gemasert, solche 
„Riegelahorne“ werden zu hohen Preisen 
versteigert

Gefährdungen Pilzerkrankungen; Spätfröste

Besonderheiten Rinde ähnelt der einer 

Platane, lat. Name bedeutet daher 
„Scheinplatane“
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Feldahorn (Acer campestre)

0 200 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südeuropa, England

Standortsansprüche: warme nährstoff-

und kalkreiche Böden; wächst auch auf 
mäßig wasserversorgten flachgründigen 
Standorten

100 m

25m

Wuchseigenschaften Halbschattbaumart; 

Herzwurzler; oft strauchartiges Wachstum

Holz rötlich-weiß, kein Holzkern; geschätzt bei 

Drechslern und Tischlern; Parkett- und 
Möbelholz

Gefährdungen Winterfrost; salzempfindlich

Besonderheiten Korkleisten an jungen 

Zweigen; für die Verwendung als Hecke geeignet
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Spitzahorn (Acer platanoides)

0 200 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Nordosteuropa

Standortsansprüche: nährstoffreiche 

Böden in frostgeschützten, luftfeuchten
Lagen

100 m

30 m

Wuchseigenschaften Pfahlwurzler; rasches 

Jugendwachstum; wächst auch im Halbschatten; 
bildet reichlich Samen und vermehrt sich daher 
schnell

Holz gleichfarbiges gelbes Holz; zäh und 

biegsam, leicht zu bearbeiten; fakultativer 
Falschkern führt zur Graufärbung; Holz quillt und 
schwindet wenig

Gefährdungen Pilzerkrankungen; Verbiss; 

Spätfrost

Besonderheiten wegen den Holz-

eigenschaften häufig als Küchenutensil genutzt
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Flatterulme (Ulmus laevis)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mitteleuropa, Osteuropa

Standortsansprüche: nährstoffreiche Au-

und Bruchwaldstandorte, auch Gleye

100 m

35m

Wuchseigenschaften raschwüchsig;  

lichtbedürftig

Holz hellgraues Kernholz; unter Wasser sehr 

dauerhaft; Verwendung im Möbelbau

Gefährdungen wenig bekannt 

Besonderheiten wenig anfällig für 

Ulmensterben; Park- und Stadtbaum
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Feldulme (Ulmus carpinifolia)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mitteleuropa, Algerien, 

Vorderasien

Standortsansprüche: frische, 

nährstoffreiche Böden; aber auch trockene 
Kalkböden

100 m

30 m

Wuchseigenschaften raschwüchsig; 

lichtbedürftige Pionierbaumart; ausgeprägtes 
Wurzelsystem

Holz braunes Kernholz; unter Wasser sehr 

dauerhaft; Möbelholz

Gefährdungen Pilze; Insekten

Besonderheiten stark gefährdet durch 

Ulmensterben; Stockausschlag und Wurzelbrut 
möglich; meist am Waldrand/Feldgehölz; 
Korkleisten möglich
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Bergulme (Ulmus glabra)

0 400 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Osteuropa bis 

Nordskandinavien

Standortsansprüche: feuchte, 

nährstoffreiche Böden; Hang- und 
Schluchtwälder

100 m

40 m

Wuchseigenschaften raschwüchsig; 

ausgeprägtes, stabiles Wurzelsystem; relativ 
schattentolerant

Holz geblich-weißer Splint und brauner Kern; 

unter Wasser sehr dauerhaft; hart; Möbelholz 
und Funier

Gefährdungen Pilze; Insekten

Besonderheiten stark gefährdet durch 

Ulmensterben; hohes Stockausschlagvermögen
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Hainbuche (Carpinus betulus)

0 300 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südeuropa, 

Kleinasien

Standortsansprüche: nährstoffreiche, 

frische oder periodisch nasse Böden

100 m

35 m

Wuchseigenschaften hohe Wurzelenergie; 

langsames Wachstum; kann aus dem Stock 
wiederaustreiben

Holz schwerstes und härtestes einheimisches 

Holz; gut zu bearbeiten daher  in Vergangenheit 
bei Drechslern, Wagnern und Werkzeugmachern 
beliebt

Gefährdungen Sommerdürre

Besonderheiten hervorragend als Hecke 

geeignet
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Schwarzerle (Alnus glutinosa)

0             120 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Europa, bis Südskandinavien

Standortsansprüche: kann problemlos 

auch sehr nasse bis sumpfige Standorte 
besiedeln, braucht aber zum Wachsen auch 
viel Wasser und Nährstoffe

100 m

30 m

Wuchseigenschaften Pionierbaumart mit 

hohem Lichtbedürfnis und raschem 
Jugendwachstum; 

Holz weißlich bis schwach rötlich, 

schwarzfleckig; wird als Massivholz zur Kunst-
und Möbeltischlerei eingesetzt

Gefährdungen Wurzelhalsfäule (i.V.m. 

Phytophthora-Pilz) 

Besonderheiten lebt in Gemeinschaft mit 

Mikroorganismen (Knöllchenbakterien), kann 
daher Stickstoff aus der Luft aufnehmen
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Elsbeere (Sorbus torminalis)

0 300 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südeuropa; Asien

Standortsansprüche: wärmere, 

nährstoffreiche, südexponierte Lagen 

100 m

25 m

Wuchseigenschaften Halblichtbaumart; 

langsam und gleichmäßig wachsend; 

Holz ohne Farbkern; sehr hart; ähnlich 

Birnenholz; wertvoll; Verwendung als 
Drechslerholz, Schreinerware, Furnier und im 
Holzblasinstrumentenbau

Gefährdungen Wildverbiss; Fegeschäden; 

Hallimasch

Besonderheiten spätfrosttolerant; 
trockenstresstolerant; Bienenweide; 
Stockausschlag; essbare Früchte

17



Speierling (Sorbus domestica)

0 300 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Süd- und Osteuropa;  

Vorderasien 

Standortsansprüche: tiefgründige, 

nährstoffreiche, tonige meist kalkreiche 
Stein- und Schuttböden; wärmeliebend

100 m

30 m

Wuchseigenschaften langsam wachsend;  

konkurrenzschwach

Holz brauner Kern; schwerstes europ. Laubholz; 

Verwendung im Instrumentenbau, als Drechsler-
und Schnitzerware, wertvolles Möbel- und 
Furnierholz

Gefährdungen Pilze; Wildverbiss; Spätfrost; 

Inzucht

Besonderheiten sehr selten; oft vegetative 

Vermehrung über Wurzelbrut; im Mittelalter 
wichtiges Kulturgehölz zum Fruchtgewinn
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Vogelbeere (Sorbus aucuparia)

0 100 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Europa bis Westsibirien 

Standortsansprüche: mäßig trockene bis 

frische, nährstoffarme, saure, humose 
Lehm-, Silikat- und Schuttböden

100 m

20 m

Wuchseigenschaften Pionierart; in der Jugend 

sehr schattentolerant; Vorwaldbaumart

Holz hellbrauner Kern; harzfrei; Verwendung für 

Tischlerei und Möbelindustrie, aber auch für 
Zellstoff- und Papierherstellung

Gefährdungen Wildverbiss; Insektenfraß an 

Früchten

Besonderheiten Vermehrung über 

Stockausschlag und Wurzelbrut möglich 
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Mehlbeere (Sorbus aria)

0 200 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: West- und Südeuropa; 

Standortsansprüche: trockene, nährstoff-

und kalkreiche Steinböden; wärmeliebend

100 m
Wuchseigenschaften strauch- oder 

baumförmiges Wachstum möglich; sehr langsam 
wachsend; Pioniergehölz; Halblichtbaumart

Holz ohne forstwirtschaftliche Bedeutung

Gefährdungen Wildverbiss; Rauchgase

Besonderheiten Stockausschlag; Bienenweide; 

windhart; flurschützendes Gehölz v.a. in 
Schutzwaldaufforstungen  

12 m
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Vogelkirsche (Prunus avium)

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel- und Südeuropa; 

Vorderasien;

Standortsansprüche: nährstoff- und 

basenreiche, tiefgründige Böden; eher 
wärmeliebend

100 m

20 m

Wuchseigenschaften raschwüchsig; in der 

Jugend schattentolerant; Halbschattgehölz; 
Pioniergehölz

Holz rötlich-weißer Kern; Verwendung als 

Furnier, Schnittware, im Möbel- und 
Musikinstumentenbau

Gefährdungen Spätfrost; Winterkälte; Viren 

und Bakterien 

Besonderheiten trockenresistent; rauchhart;  

Bienenweide; Wurzelbrut

0 200 1000 Jahre
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Spätblühende Traubenkirsche 
(Prunus serotina)

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Osten der USA, angrenzend Kanada sowie im südlichen Golf 

von Mexiko; im Süden der USA zwei Varietäten; Zentralmexiko 

Standortsansprüche: gleichmäßig verteilte jährliche Niederschl. von 

970-1120 mm. Natürlicherweise auf allen sauren, nährstoffarmen und 
tiefgründigen Böden; sandige bis zu schluffig-tonige Lehme; 

100 m

38 m

Wuchseigenschaften wächst in der Jugend sehr 

schnell und weist eine frühe Kulmination des 
Höhenwachstums auf. 

Holz Das Holz ist zerstreutporig. Das Kernholz ist hell 

rötlichgelb bis blass rötlichbraun und dunkelt nach. Es 
gehört zu den mittelschweren Holzarten. Die 
Witterungsbeständigkeit ist gering, es können 
Gummiadern vorkommen. 

Besonderheiten relativ frosthart und anspruchslos. 

Vorkommen und Anbaugebiete in Mitteleuropa: 
Erstmalig 1623 in französischen Gärten nachgewiesen. 
Die forstliche Relevanz der Baumart ist heutzutage 
jedoch sehr gering. Die hauptsächlichen Anbaugründe 
in früheren Jahren waren unter anderem die 
Waldbrandvorbeugung, der Windschutz sowie 
ökologische Interessen, wie die Verbesserung der 
Bodenfruchtbarkeit oder als Vogelschutzgehölz und 
zur Bienenweide. 

0 200 1000 Jahre
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Robinie (Robinia pseudoacacia)

0 100 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: östliches Nordamerika

Standortsansprüche: lockere, gut 

durchlüftete, warme Standorte; 

100 m

30 m

Wuchseigenschaften raschwüchsig und sehr 

genügsame Pionierbaumart; extreme 
Lichtbaumart

Holz grünlich-brauner Kern; sehr dauerhaft; 

Schiffs- und Brückenbau; Lawinenverbauung; 
Pfosten- und Pfahlholz; Zellstoff  

Gefährdungen strenge Winterfröste; in ihrer 

Heimat Insekten- und Pilzbefall; Frühfrost; 
Wildverbiss und -schäle

Besonderheiten resistent gegen Holzfäule und 

Insektenfraß; intensive Wurzelbrut; schwierig zu 
entfernen; Bindung von Luftstickstoff; 
Bienenweide; gilt als invasiv
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Eibe (Taxus baccata)

0 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittel-, West- und Südeuropa; 

Atlasgebirge; Kaukasus; oft 
Einzelvorkommen

Standortsansprüche: schwere, kalkreiche, 

stets frische, im Oberboden humusreiche 
Lehme

100 m

20 m

Wuchseigenschaften strauch- oder 

baumförmiges Wachstum möglich; besonders 
trägwüchsig; verträgt von allen Baumarten am 
meisten Schatten

Holz rotbrauner Kern; hart; dauerhaft; elastisch; 

Verwendung als Drechslerholz, Schnitzware und 
Wasserbau

Gefährdungen Winterkälte; Verbiss- und 

Schälschäden;

Besonderheiten giftig für Nutztiere; getrennt 

geschlechtlich; starkes Austriebsvermögen; nach 
Naturschutzgesetz geschützt
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Weißtanne (Abies Alba)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Süddeutschland, Balkan, 

Karpaten

Standortsansprüche: gut wasserversorgte 

Böden in frostgeschützten, luftfeuchten
Lagen

100 m

50 m

Wuchseigenschaften langsam wachsend;  

viel Schatten ertragend; vermag auch Tonböden
zu durchwurzeln

Holz ohne Farbkern; harzfrei; gutes Bauholz

Gefährdungen Spätfrost; Wildverbiss; 

Rauchgase; Läuse

Besonderheiten ursprünglich weit verbreitet 

in den süddeutschen Mittelgebirgen; Rückgang 
durch Kahlschlagswirtschaft, Wildverbiss, 
Rauchgase; heute wieder zunehmend
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Küstentanne (Abies grandis)

0                                300 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Nordamerika

Standortsansprüche: tiefgründige, 

lehmig-sandige Böden mit mittlerer 
Nährstoffausstattung, kalkfreier Oberboden

100 m

70 m

Wuchseigenschaften Halbschattbaumart; 

sehr rasches Jugendwachstum; Pfahlwurzel

Holz hell, eher spröde ohne Farbkern, geringer 

geschätzt als Fichte/Weißtanne

Gefährdungen Pilzbefall; Wildverbiss; 

Besonderheiten neben der Douglasie 

wachstumskräftigste Baumart in Deutschland; 
wird wegen eingeschränkter Holzverwendung 
nur in sehr geringem Umfang angebaut
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Schwarzkiefer (Pinus nigra)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittelmeerraum; Südeuropa; 

Balkan;

Standortsansprüche: gering; 

wärmeliebend; locker-sandig bis schwer-
tonig; kalk- bis silikatreiche Böden

100 m

40 m

Wuchseigenschaften hoher Lichtbedarf; 

rasches Jugendwachstum; Pionierbaumart

Holz gelb-roter Farbkern; sehr harzig; Bauholz; 

Tischlerholz

Gefährdungen wenig krankheitsanfällig; 

Insektenfraß; Rauchgase; Schneedruck; Kälte

Besonderheiten früher zur Harzgewinnung 

genutzt
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Waldkiefer (Pinus sylvestris)

0 300 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Eurasien, Skandinavien

Standortsansprüche: standorttolerant; 

Optimum auf gut durchlüfteten, 
tiefgründigen Böden

100 m
Wuchseigenschaften Lichtbaumart; rasches 

Jugendwachstum; Pionierbaumart; nicht 
konkurrenzhart

Holz braun-rotbrauner Farbkern; 

Konstruktionsholz im Innen- und Außenbau; 
Rohstoff für Zellstoff- und Papierherstellung

Gefährdungen Insekten- und Pilzkalamitäten; 

Rauchgase; geringe Schattenerträgnis, 

Besonderheiten hohe Variationsbreite; hohe 

Trocken und Säureresistenz, allerdings nicht 
gegen Hitze 

40 m
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Fichte (Picea abies)

0 400 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Skandinavien; alpine und 

Mittelgebirgslagen in Zentraleuropa

Standortsansprüche: frische bis feuchte 

Böden in kühl-humiden winterkalten 
Klimalagen

100 m

50 m

Wuchseigenschaften Halbschattbaumart; 

raschwüchsig; große Volumenleistung; 

Holz ohne Farbkern; wichtigstes Bauholz, 

insbesondere Dachstühle; Zellstoff- und 
Papierherstellung 

Gefährdungen Rauchgase; Sturmwurf; 

Borkenkäfer (Insekten); Dürre; Klimawandel

Besonderheiten „Brotbaum“ der 

Forstwirtschaft, aufgrund des Klimawandels zur 
Zeit stark im Rückgang
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Strobe (Pinus strobus)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: ursprüngliches Verbreitungsgebiet 

liegt in Nordamerika. 

Standortsansprüche: Licht: sonnig bis 

absonnig, Temperatur: normal bis kühl, 
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: 
fest bis locker; Bodengründigkeit: tief- bis sehr 
tiefgründig; 

100 m

50 m

Wuchseigenschaften Halbschattbaumart; 

mäßig Wüchsig; 

Holz leichtes, weiches, harzreiches und gut zu 

bearbeitendes Holz; Verwendung im Innen- und 
Außenbau; 

Gefährdungen  sehr empfindlich gegen 

Luftverschmutzung, meidet Stadtklima. 

Besonderheiten Pionierbesiedler, Öffentliches 

Grün, Parkpflanzung, Privates Grün, Fruchtfall 
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Urweltmammutbaum 
(Metasequoia glyptostropboides)

0 400 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Südwestchina

Standortsansprüche: leicht saure 

Sandstein-Verwitterungsböden; feuchte 
Schluchten; tiefgründig; nährstoffreich

100 m

35 m

Wuchseigenschaften schnellwachsende 

Lichtbaumart; nicht schattentolerant 

Holz rotbrauner Kern; harzfrei; leicht 

bearbeitbar 

Gefährdungen Spätfrost; Insektenfraß; 

Umfallkrankheit

Besonderheiten lebendes Fossil
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Riesenmammutbaum 
(Sequoiadendron giganteum)

0 3000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Sierra Nevada 

Standortsansprüche: gut 

wasserversorgte, tiefgründige Böden

100 m

100 m
Wuchseigenschaften sehr rasches Wachstum; 

Lichtbaumart; aufgrund des hohen Alters 
erreichen Bäume oft Durchmesser von 
mehreren Metern

Holz rotbraunes Kernholz; harzfrei; dauerhaftes 

Bau- und Möbelholz 

Gefährdungen Waldbrände; Rauchgase; 

Besonderheiten Altbestände stehen alle unter 

Schutz, daher aktuell keine Verwendung des 
Holzes; Naturverjüngung aufgrund besonderer 
Anforderungen sehr schwierig
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Douglasie (Pseudozuga menziesii)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Westliches Nordamerika; 

Standortsansprüche: standorttolerant; 

Optimum auf gut durchlüfteten, 
tiefgründigen Böden

100 m

80 m

Wuchseigenschaften rasches Wachstum; 

hohe Masseleistung; in der Jugend 
schattentolerant; 

Holz rötlich-brauner Farbkern; gutes Bauholz; 

Möbelbau; dauerhaft; 

Gefährdungen Emissionen; Spätfrost; 

Insektenfraß; Kalk im Oberboden; wird sehr 
gerne vom Rehbock gefegt

Besonderheiten beim Nadelholz gilt die 

Baumart gilt als Hoffnungsträger im Klimawandel
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Riesenlebensbaum (Thuja plicata)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Westliches Nordamerika

Standortsansprüche: frische Böden; 

Tiefgründigkeit, Nährstoffgehalt und Textur 
zweitrangig

100 m

60 m

Wuchseigenschaften sehr schattentolerante 

Klimaxbaumart

Holz gelblich brauner o. rotbrauner Kern; sehr 

dauerhaft; gut zu bearbeiten; Verwendung im 
Außenbereich und als Konstruktionsholz

Gefährdungen Waldbrand; strenge Spätfröste; 

Wildverbiss; Fegeschäden; Rauchgase; Windwurf

Besonderheiten bildet keine Reinbestände; in

Europa häufig Heckenpflanze
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Lärche (Larix decidua)

0 800 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Alpen; Karpaten 

Standortsansprüche: gut durchlüftete 

Böden ohne Stauwassereinfluss; 

100 m

40 m

Wuchseigenschaften stark lichtbedürftig; 

rasches Jugendwachstum 

Holz rotbraunes, dauerhaftes Kernholz; hoher 

Harzgehalt; gutes Bauholz für Innen- und 
insbesondere im Außenbereich 

Gefährdungen Insekten- und Pilzbefall

Besonderheiten Sommergrün; Anwendung in 

Heilkunde 
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Sandbirke (Betula pendula)

0 120 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: fast ganz Europa, bis in den 

Norden Russlands und Skandinavien

Standortsansprüche: anspruchslos 

hinsichtlich Nährstoffe und Wasser, eine der 
unempfindlichsten Baumarten gegenüber 
Frost und Klimaextremen

100 m

30 m

Wuchseigenschaften Pionierbaumart; viele 

weitfliegende Samen; rasches Jugendwachstum, 
hoher Lichtbedarf

Holz helles Holz; findet in guter Qualität 

Verwendung im Möbelbau, oft auch bei 
verschiedenen Gebrauchsgegenständen

Gefährdungen Birken-Porling; 

Pilzerkrankungen

Besonderheiten beim Verbrennen entsteht 

kein Funkenflug, wird daher gerne als Kaminholz 
genutzt
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Aspe (Populus tremula)

0 200 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Eurasien, im Norden bis an die 

Waldgrenze

Standortsansprüche: frische, sandige 

Lehme

100 m

30 m

Wuchseigenschaften Lichtbaumart; rasches 

Wachstum; Pionierbaumart

Holz fakultativer Farbkern; harzfrei; Zellstoff-

und Papierherstellung; Zündhölzer; Brennholz; 
Sperrholz; Verpackungsholz; 

Gefährdungen Frost; Windwurf; Insekten- und 

Pilzbefall; Wildverbiss; 

Besonderheiten Wurzelbrut; im Volksmund 

„Zitterpappel“ genannt
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Salweide (Salix caprea)

0 60 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Europa; West- bis Nordostasien; 

Vorderasien; Balkan

Standortsansprüche: nährstoffreiche, 

humose und dauerfeuchte Substrate

100 m

13 m

Wuchseigenschaften strauch- oder 

baumförmiges Wachstum möglich; Vorwald- und 
Pionierpflanze

Holz rötlicher Kern; Sulfat-Zellstoff, keine 

forstwirtschaftliche Bedeutung

Gefährdungen Wildverbiss; 

Besonderheiten Bienenweide; frosthart; Rinde 

enthält Salicin, früher zur Fiebersenkung genutzt
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Walnuss (Juglans regia)

0 150 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: östliches Mittelmeergebiet; 

Vorder- und Mittelasien;

Standortsansprüche: mittlere bis gute 

Nährstoffversorgung; tiefgründige, gut 
durchlüftete Böden; Weinbauklima 

100 m

30 m

Wuchseigenschaften schnell wachsende 

Lichtbaumart 

Holz farbiger Kern; gefragtes, wertvolles Holz 

zur Herstellung von Furnieren, Möbeln und 
Innenausstattungen; Instrumentenbau; Parkett;

Gefährdungen Spätfrost; niedrige 

Wintertemperaturen 

Besonderheiten Wurzelausschlag, auch Holz 

der Wurzeln wird häufig furniert
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Platane (Platanus occidentalis)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: östliches Nordamerika

Standortsansprüche: gut 

wasserversorgte, nährstoffreiche Böden

100 m

40 m

Wuchseigenschaften schnellwüchsige 

Lichtbaumart

Holz fakultativer Farbkern; Brennholz; 

Möbelbau

Gefährdungen Pilzbefall; frostempfindlich

Besonderheiten beliebter Park- und 

Biergartenbaum; keine forstwirtschaftliche 
Nutzung
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Tulpenbaum (Liriodendron tulipifera)

0 300 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: östliches Nordamerika 

Standortsansprüche: gemäßigtes Klima; 

feuchte, tiefgründige Böden mit hohem 
Nährstoffgehalt 

100 m

60 m

Wuchseigenschaften Licht- und 

Pionierbaumart; schnell wachsend; ertragsstark; 
bildet lange astfreie Schaftlängen;

Holz gelblicher Kern; hochwertiges Stammholz 

zur Möbelherstellung; Holz wirkt isolierend 
gegen Schall, Hitze und Kälte; 

Gefährdungen Schneedruck

Besonderheiten Honigweide, tulpenförmiges 

Blatt; Parkbaum

39



Esskastanie (Castanea sativa)

0 600 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mittelmeerraum, vereinzeltes 

Vorkommen in Mitteleuropa

Standortsansprüche: wärmeliebende Art, 

die vornehmlich auf sauren Standorten 
wächst

100 m

35 m

Wuchseigenschaften schnellwachsend, 
kräftiges Wurzelsystem; kann aus dem 
Baumstock austreiben, daher häufige Baumart 
im Niederwald

Holz brauner, dunkel gestreifter Kern, heller 

Splint; dauerhaftes Holz, daher im Außenbereich 
eingesetzt

Gefährdungen Spätfrost; Parasiten, 

Rindenkrebs

Besonderheiten Früchte der Kastanie 

(Maronen) essbar 
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Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)

0 200 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Ursprüngliches 

Verbreitungsgebiet sind die Berg- und 
Schluchtwälder des Balkans. 

100 m

25 m

Holz Das Holz der Rosskastanie ist gelblichweiß, 

kernlos, weich, leicht zu bearbeiten, gut 
polierbar, schwindet stark und ist wenig 
dauerhaft; 

Gefährdungen nicht rauchhart, nicht 

salzverträglich und spätfrostgefährdet; 
Rosskastanien-Miniermotte (Cameraria
ohridella; Bakterium Pseudomonas

Besonderheiten Rosskastanien gehören fest zu 

bayerischen Biergärten. Erst Ende des 16. 
Jahrhunderts gelangte sie durch die Verbreitung 
des Menschen nach Westeuropa. Wegen der 
ansehnlichen Blüten wird sie in Europa vielerorts 
als Zier-, Park- und Straßenbaum angepflanzt. 

41

Standortsansprüche: bevorzugt 

frische bis feuchte, tiefgründige, 
nährstoffreiche Böden, schwach sauer 
bis alkalisch.; 



Ginkgobaum (Ginkgo biloba)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: China

Standortsansprüche: kontinentales Klima; 

anspruchslos; keine nassen und übermäßig 
trockene Böden;

100 m

20-30 m

Wuchseigenschaften vegetative Vermehrung 

möglich; rasches Wachstum; Pionierbaum

Holz hellbrauner Kern; harzfrei, weich, leicht; 

gutes Schnitzerholz; Verwendung im 
Innenausbau

Gefährdungen bislang keine bekannt

Besonderheiten zählt zum Nadelholz; 

getrenntgeschlechtlich; essbare Samen;  
entwicklungsgeschichtlich sehr alt;
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Schwarznuss (Juglans nigra)

0 500 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: östliches Nordamerika; Texas

Standortsansprüche: gut 

wasserversorgte, nährstoffreiche, 
tiefgründige Böden; Weinbauklima

100 m

20-30 m

Wuchseigenschaften Lichtbaumart; rasches 

Höhen- und Dickenwachstum; Pfahl/Herzwurzel 

Holz dunkelbrauner Kern; Möbel-, Schnitzer-

und Drechslerholz

Gefährdungen Spätfrost; 

Besonderheiten essbare Früchte; zur 

Veredelung von Walnuss geeignet
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Baumhasel (Corylus colurna)

0 200 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Balkan, Kleinasien

Standortsansprüche: sehr 

anpassungsfähige Art, meidet stark nasse 
Standorte

100 m

20 m

Wuchseigenschaften lichtbedürftig; 

tiefreichende Pfahlwurzel,  kommt daher auch 
auf sehr steinigen und trockenen Böden gut 
zurecht

Holz gelblich-rötliches Splintholz und rötlich-

brauner Kern; findet Verwendung als Bauholz, im 
Möbelbau und in der Drechslerei

Gefährdungen sehr robuste Art, gelegentlich 

Pilzbefall

Besonderheiten aufgrund des schlanken 

Wuchs und der Robustheit gerne als 
Straßenbaum gepflanzt
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Wildapfel (Malus sylvestris)

0 100 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Mitteleuropa; Südwestasien; 

Südskandinavien; England

Standortsansprüche: frische, nährstoff-

und basenreiche, oft kalkreiche Lehm- und 
Steinböden 

100 m

10 m

Wuchseigenschaften strauch- oder 

baumförmiges Wachstum; sehr langsam 
wachsend; nicht schattentolerant; zählebig 

Holz rötlichbrauner Kern; Drechsler- und 

Tischlerholz; Schnitzerware

Gefährdungen Wildverbiss; Pilzbefall 

Besonderheiten Bienenweide; 

Landschaftsgehölz; stark gefährdet
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Wildbirne (Pyrus pyraster)

0 150 1000 Jahre

Natürliche Lebenserwartung:

Herkunft: Westeuropa bis Kaukasus

Standortsansprüche: basenreiche und 

flachgründige, südexponierte Lagen; auch im 
Auwald möglich

100 m
Wuchseigenschaften Lichtbaumart; wenig 

konkurrenzhart; langsam wachsend

Holz fakultativer Falschkern; dauerhaft; 

Schnitzer-, Drechsler- und Tischlerholz; 
Instrumentenbau

Gefährdungen bisher unbekannt

Besonderheiten Bienenweide; fruchttragend

20 m
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